Ranzen  Museum


Der Schulranzen

der Ranzel

der Ränzel

der Tornister

die Schultasche

die Büchertasche

der Schulranzen

der Schulsack

der Schulpack

die Schulmappe

die Schultonne

der Schulkalier (Quelle:Von A bis Zett 1.Aufl. 1984 ; 1989:p.189)

d.d.d. Thek (Schweiz; von gr. theke = Sammlung, Behältnis, Kiste,Kasten, zu tithenai setzen,stellen,legen)
heute: der Rucksack(als Ranzen)

das Bündel, der Pack(en)

das Felleisen(veraltet ; Felleisen auf dem Rücken...;WAHRIG 1997, P. 470:

Ranzen, Reisesack(bes. der Handwerksburschen)früher Postsack <spätmhd.

velis(en) < mlat.  valisia "Satteltasche"; hierzu frz.  valise "Handkoffer")

DUDEN, Die deutsche Rechtschreibung, 1996:

Ranzen, der; ...Schultasche; ugs. für dicker Bauch

Ränzche; Ränzel; Ränzlein; das, nordd. auch der ; kleiner Ranzen

DUDEN, Das Herkunftswörterbuch, 1997 ,p.572):

Ränzel "Schultertasche": Das im 16. Jh. aus dem Niederd. ins Hochd.

übernommene Wort geht zurück auf gleichbed. mnd. rentsel, dessen

weitere Herkunft dunkel ist. Neben "Ränzel" ist seit dem 16. Jh.

im Hochd. auch 

Ranzen "Schultertasche", ugs. auch für "Buckel; Bauch" gebräuchlich.

'Ränzel' war ursprünglich ein Maskulinum, wurde dann aber als Verkleinerungs-

bildung zu 'Ranzen' aufgefasst und als Neutrum gebraucht.

WAHRIG: Dt. Wörterbuch  1997, p. 1005:

Ranzen auf dem Rücken zu tragende Tascehe, (bes.) Schultasche(SChul-), Tornister...

<mnddt. rent(s)el, rent(s)er "Reisesack"; zu nddt. rant  <rotw, rantz "Sack"

In der Vorderpfalz, in Ludwigshafen gab es allgemein früher keine Ranzen

(allenfalls beim Besitzbürgertum)... dafür

Buch, Tafel, Katechismus unter den Arm "geklemmt"

oder auch schon mit "Kordel"(Bindfaden) überkreuzt zusammengehalten

oder auch mit Einmachglasgummi gesichert.

BUNTIG(1996) : Den Ranzen voll kriegen(Prügel beziehen) jmd. den Ranzen voll hauen:jmdm.Prügel geben.

Bubenranzen  - Mädchenranzen ... 

Ranzen, Tornister ... Wer weiß mehr ? Wer hilft weiter ?    br.  

